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reichste Verbreitung .
1900 .

Das K. Oberamt Nagold erläßt eine Bekanntmachung,
betr . dre Prämtensätze der Nordd . Hagelversicherungs-Ge¬
sellschaft . Hienach sind für Ivtt Mk. Berficherungs -
s«« me zu bezahlen und zwar :

in den Gemeinden :
für Roggen ,
Gerste, Hafer,

Weizen, Fräse¬
reien u . Futter¬

kräuter.

Dinkel
und

Einkorn.

Beihingen , Gründelhof , Bösingen ,
Hosgut Unterschwandorf, Mohnhardt

P 1 rnn

90

lge :

105
Nagold, EberShardt, Effringen ,

Emmingen , Gültlingen , Jselrhausen ,
Minder-bach , Obrrschwandorf, Ober -
thalheim,Pfrondorf, Rohrdorf , Schön¬
bronn , Sulz, Unterschwandorf, Unter -
thalheiw , Walddorf , Wenden . . 100 115

Ebhausen , Schillingen , Warth ,
Wildberg . 110 130

Nothfelden . 125 145
in den übr. Bezirkrgemeinden . 140 162

Den Geweindekollegien wird aufgegeben , im Hinblick
auf die allgemeine Notlage der ländl . Bevölkerung, einen
Teil der Kosten der Hagelversicherung auf die Gemeinde-
kassen zu übernehmen.

Infolge der in den Seminarien des Landes vorgenommenen Dienst -
prüfung find u. a. nachstehende Lehramtskandidaten für befähigt zur
Bersehung von unständigen Lehrstellen erklärt worden : Jakob Betsch von
Efsringen, Georg Burkhard von Grünthal , Johannes Burkhard von
Schönbronn . OA . Nagold , August Dürr von Mühlacker, Emil Harr
und Heinrich Häußler je von Nagold , Richard Kläger von Baiersbronn ,
Friedrich Rentschler von Würzbach und Gottlob Wolfs von Nothfelden .

Ueb ertragen wurde das erledigte Revieramt Dietenheim dem
ForstasfistentenPfeilsticker in Freudenstadt und verliehen wurde dem
Forstasfikenten Fischer in Herrenalb der Titel eines Oberförsters .

In Altensteig ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.

* Altensteig , 11 . April . (Ehevertrag .) Er scheint
»och nicht genügend bekannt zu sein , daß eS 1 ) nicht mehr ,
wie nach seitherigem Recht, Vorschrift ist , einen Thevertrag
fertigen zu lassen , sondern solches nur auf besonderen An¬
trag zn geschehen hat . Ein Ehevertrag kann nach neuem
Recht nur von einem Notar oder Gericht unter Kostenansatz
«richtet werden. 2) Daß es nicht wehr wie seither ohne
weitere- AmtSobliegenheitist, eine Nachlaßteilung zu fertigen,
vielmehr ist dies grundsätzlich zunächst Sach - der Beteiligten.
Siehe Artikel 82 , 83 , 84, 85 , 86 der AuSführungs-
b-stimwungen zum Bürgerlichen Gesetzbuch, Reg .-Bl . 1899 ,S . 445 ff. Nur auf Antrag oder wenn die dreimonatliche
bezw . verlängerte Frist verstrichen ist , ohne daß sämtliche
Erben die erfolgte Auseinandersetzung gemäß Art . 84 der
AuSf. -Best . angezeigt haben, hat die mit Gerichtsgebühr be¬
legte amtliche Nachlaßausrinandersetzung stattzufinden.

w Altensteig , 11. April . Endlich Sonnenblicke, welche
sich durch maste Wolken drängen und Frühlingstempera¬
tur ! Wo das milde Naß der letzten Tage bisher schlafend«
Wurzeln und spärliche Keime traf, da regt '» sich und streckt '» sich
und strebt in die Höhe ; die Natur hat er schon in den letzten
Wochen mehr als einmal versucht , die müden Augen zu
öffne» , aber der Nordostwind blie » zu scharf, immer ist sie
wieder eingenickt. Nun will sie aber wirklich wach werden,
der Osterhase putzt sich und macht Männchen. Die Kinder
laufen ms Freie und kümmern sich nicht , ob ein paar Tropfen
auf dir dichten Haare fallen. Frühling-regen soll Kraft , Gesund-
hrit , blühende » Aeußere bringen. Und alle drei sind zu
gebrauchen , denn auch da» Aeußere ist «ine angenehme
Mitgift für da » Leben , e» ist ein fleißiger Fürsprecher,
wenn ' - darauf ankommt . Aber am allermeisten Not thut
ooch die fest« Kraft de» Geiste » und de» Körper» . In
diesen Tagen des FrühjahrSregenS sprießt und grünt 's nicht
blos in Flur und Feld , es sprießt und treibt noch mehr
m dem Hoffnungsfeld, welche» alle die Tausende von jungen
Leuten bestellen , die nun nach Schluß der Schulzeit in»
Leben treten . Wie rasch sprießen da die Erwartungen !
Heute «in junger Herr oder eme junge Dame , in zehn
Jahren soll'» vielleicht ein großer Herr oder eine große Dame
schon sein. Man liest in der Zeitung von so erstaunlichen
Dingen , man vernimmt'» , wie das Glück so Manchen schon
unverhofft in den Schoß gefallen, man hört , wie die Erde
Schätze über Schätze birgt , wie der Natur immer neue
Geheimnisse entrissen werden. Warum soll nicht «ine Glück»-
blume für die vielen Sonntagskinder blühen, die e» sind
und zu s,jn glauben ? Im Frühling wachsen solche Ge¬
danken rasch empor und ein böser Nachtreif oder ein schwerer
Wetterschauer kann sie Niederschlagen , bevor e» Lenz ge¬
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Ein sehr bedauerlicher Un-

worden. Nein , so viel der erwachende Frühling auch
schmeichelt, wir schreiten nicht in ein neue » Paradie» hinein,
sondern in rin ehernes Zeitalter, da » unter dem Zeichen
de» Hammer» steht . Wer nicht den Hammer de» Schicksal»
fest faßt , wird von ihm geschlagen , und um ihn fassen zu
können , um ihn dann zu halten , wird Kraft gebraucht .
Mag die in diesen Frühlingstagen vor Allem wachsen , rechte»
Lernen führt zum echten Wissen , rechtes Wissen zum tüchtigen
Können und tüchtige » Können zur Thatkraft de» Meister».
Und der Meister und ihrer Meistsrkraft werden wir in
Deutschland niemals zu viel haben.

* Eine für da » Handwerk wichtige Entscheidung hat kürz¬
lich das Reichsgericht dadurch getroffen, daß er das Rb-
wendigmachen von Kunden durch unwahre Angaben als
Betrug im engeren Sinne de» Strafgesetzbuches erklärt.
Ein unbefugter Eingriff ra den VrrmögenSstand der be¬
treffenden Firmen finde statt , wenn man durch Täuschung
den Kundenbestand abwendig zu machen suche . Bedeutsam
ist hierbei der besondere Ausspruch, daß der Nachweis eine»
zweifellosen Schadens nicht erforderlich ist, sondern daß auch
der fragliche Nutzen , welcher der Firma entgangen ist , unter
Umständen ihr aber geworden wäre , geltend gemacht werden.

* Bei nachstehenden Darlehenskassen weist da - Geschäfts¬
jahr 1899 folgendes Ergebnis auf :

Gesamtumsatz. Reingewinn .
Oberschwandorf Mk. 57505 .76 Mk
Effringen „ 174964 40 „
Nothfelden ., 138482 — „
Göttelfingen „ 49 650.04 „
Wittendorf „ 106338 .70 „

* Spielberg , 10. April ,
glücksfall ist heute hier vorgekommen . Der 6jährige Knabe
des Fuhrmanns Braun brachte unversehens einen Fuß in
den Göpel der Futterfchneidmaschine, wodurch derselbe bi»
über die Knöchel auf» schwerste zerquetscht wurde. Der
behandelnde Arzt ordnete die Verbringung de» Knaben in
ein Stuttgarter Krankenhaus an und erfolgte alsbald dessen
Ueberführung nach Stuttgart .

* Der bekannte Gasthof zum „kühlen Brunnen " in
Tr in ach wurde von dem bisherigen Besitzer Müller an
Gotthilf Andler , Sohn des verstorbenen Hirschwirts um
46000 Mk. verkauft.

* Rothenbach a . d . E . Günstige Geschäftslage, —
vermehrte Wohlfahrtseinrichtungen : nach diesem gesunden
Grundsatz hat die Firma Krauth und Comp. , Holzschneide¬
werk in Höfen-Rothenbach in der letzten Zeit eine Reihe
von Einrichtungen getroffen , welche Zeugnis davon geben ,
wie auch ohne Lohnkäwpfe und Streik » für da» Wohl der
Arbeiter in steigendem Maße gesorgt wird. So wurde für
die jugendlichen fortbildungSschulpflichtigen Arbeiter auf
Kosten der Firma eine Fabrikfortbildungsschule eingerichtet.
Die Schulstunden fallen in die Arbeitszeit und werden al»
solche bezahlt, während die jungen Leute seither immer nach
Feierabend in die heimatlichen zum Teil über eine Stunde
entfernten Dörfer eilen mußten, um dort noch gerade recht
in dir abendlichen Fortbildungsschulen zu kommen, natürlich
in einem Zustand der Ermüdung , daß von einem fröhlichen
Lernen keine Rede mehr sein konnte . Sodann wurde von
einem der Chef» der Firma ein Fond » von 10000 Mk.
gestiftet , dessen Zinsen jährlich auf 1 . April an solche Ar¬
beiter de» Werk» verteilt werden, welche infolge außer¬
ordentlicher Verhältnisse und durch ihre Würdigkeit sich hiezu
empfehlen . Ganz besonder » segensreich und dankeswert
erscheint aber die Einrichtung einer Speisranstalt für die
etwa 300 Mann starke Arbeiterschaft. Ein Gang durch da¬
große eigen » zu diesem Zwecke erbaute Gebäude führt zu¬
nächst in «inen schönen bellen Speisesaal mit Dampfheizung
und im Hintergrund mit einem mächtigen Büffett . Küche
und Keller im Erdgeschoß mit allen Einrichtungen der Neuzeit
versehen , al» Kühlräumen , Wasserleitung für Warm und
Kalt , elektrischem Licht und mit großen Vorräten machen
die Anstalt zu einem Musterbetrieb . Die Speisekarte bietet
ein Frühstück , Kaffe und Brot für 10Pf . ; ein Mittagessen,
Suppe, Fleisch und Gemüse , um 25 Pf . (für jugendliche
Arbeiter nur 20 Pf .) ; ein Abendessen , wiederum Suppe
und Gemüse , um 20 Pf . ; alle» trefflich gekocht und mehr
al» reichlich zur Verfügung. Während de» Essen» wird kein
Getränk verabreicht, dagegen kann nach Tisch jeder Arbeiter
ein oder zwei Gla » Bier oder Most L 8 Pf . bekommen.
Hierdurch wird der Sparsinn angeregt und die falsche
Meinung bekämpft , al» ob durch diese Getränke die Arbeits¬
kraft erhöht würde. Zieht man in Betracht , daß die Arbeiter
seither ihr Mittag-brot oft in der Tasche mitgebracht haben
oder ei sich durch Kinder von wett her haben tragen lasten
wüsten , so liegt auf der Hand , daß jetzt die Ernährung der
Arbeiter unvergleichlich besser ist , dabei mindestens so wohl-

feil al- bisher. Und kräftige Ernährung bedeutet kräftig«
Gesundheit. (St .-Anz.)

* Spaichingen , 9 . April . Im Alter von 95 Jahren
starb heute hier der älteste Mann der Stadt : Eusebius
Hauser, Metzger, der sich bi- vor wenigen Jahren noch
einer guten Gesundheit erfreute und sein ganze » Leben hin¬
durch nie ernstlich krank gewesen ist.

* Stuttgart , 10. April . In der Anklagesach «
gegen den Bankier Saly Nördlinger bejahten die Ge¬
schworenen »ach 4tägiger Verhandlung , in der gegen
90 Zeugen vernommen wurden, die Schuldfrage im Sinn«
der Anklage unter Ausschluß mildernder Umstände, worauf
er wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen , in einer
Handlung zusawmentreffend mit dem Verbrechen der ver¬
suchten Notzucht, zu der Zuchthausstrafe von 8 Jahren
verurteilt wurde. Der vom Verteidiger gestellte Antrag
auf vorläufig« Haftentlassung wurde wegen Fluchtverdacht«»
abgelehnt.

* Ludwig » burg . 7. April . Bor einigen Tagen
reifte von hier eine au» 54 Personen bestehende Ansiedler¬
gesellschaft , die Mehrzahl au» den Ortschaften Möglingen
und Neckargröningen und je eine Familie au» Röder-berg
und Höfen bei Winnenden stammend , von hier au- nach
der Provinz Posen , um sich in der schwäbischen Ansiedluug
Dombrowo bei Janowitz , Regierungsbezirk Browberg , nieder-
zulaffen. E» befinde » sich dabei Familien mit 10 bi» 11
Köpfen . Die Fahrnis der Auswanderer füllte sieben Eisen¬
bahnwagen und wurde hier, als dem Sammelpunkt , ver¬
laden . Ein Drittel der Umzug -kosten wurde von der An¬
siedelungskommission bezahlt. Die Leute zogen , wenn man¬
chem von ihnen der Abschied auch schwer wurde , frohe«
Mute » und voll Hoffnung der neuen Heimat zu , wo ihnen
Güterstellen von 30—80 Morgen , alle» arrondiert , über¬
wiesen sind . Sie finden dort schon viele Württemberg « ,
di« ein schöne » Auskommen haben sollen .

* Mit einer Ueberschuldung von 652000 Mk. gerieten
im vorigen Jahre die Lederfabrikanten Markus und Eber¬
hard Breuninger in Backnang in Konkurs. Bald darauf
erfolgte eine Anklage wegen betrügerischen BankerottS und
nunmehr verurteilte die Heilbrouuer Strafkammer den
MarkusBreuninger zu 3 Monaten , den Eberhard Breuninger
zu 3 Wochen Gefängnis .

* Unterboihingen , 8. April . Der Maschinen¬
führer Weber, der in vergangener Nacht den Zug Nr. 598
nach Kirchheim zu führen hatte , verbrühte sich bei der
Oeffnung de » Ventil » Hände und Gesicht derart , daß ihm
das Fleisch bis auf die Knochen verbrannt wurde.

* (Verschiedene ».) In H u tz e n b a ch vergnügte sich
eine Anzahl Kinder beim Murgfrlsen mit dem Sammeln von
Moo ». Plötzlich löste sich oben am Felsen ein Stein , stürzte
herunter und traf da» achtjährige Mädchen de» Friedrich
Sackmann so unglücklich auf den Kopf , daß ihm die Schädel-
decke zertrümmert wurde. Da» arm« Kind starb während der
Verbringung in» elterliche Hau». — JnBernSfeldeu fiel
ein Arbeiter de» Elektrizitätswerke» SchäfterSheim von einer
Leiter herab in «inen eisernenStaketenzaun und wurde buch¬
stäblich aufgespießt. Drei Staketen gingen dem Unglücklichen
durch den Leib . — In einer Kietgrube bei Betzenweiler
OA . Riedlingen beschäftigt « sich der dortige Schmiedmeister
Deutsch mit seiner Tochter und einem 14jährigen Knaben
mit KieSabführen; dabei stürzte eine überhängende Wand
ein und begrub den Knaben und da» Mädchen. Letztere»
konnte noch lebend au» dem Stringeröll hervorgezogen werden
während der Knabe eine Leiche war. — In Großeis¬
lingen wurde im Rathaus «ingebrochen und eine Anzahl
Stempel , V -rsichcrung -marken rc . gestohlen . Eine Schub¬
lade, welche 300 Mk. enthielt, war beschädigt , jedoch nicht
aufgebrochen . — In Tuttlingen fiel das 4jähr. Söhn-
chen de» Stationskommandanten Hofmanv in die Donau.
Bon Zimmermann Häberle wurde da» Kind herausgezogen
und waren di« Wiederbelebungsversuche von Erfolg gekrönt .
— In Wiernsheim machte Schreinermeister Dürr seinem
Leben freiwillig ein Ende. — Ein in Leonberg in Dienst
gestandene » au» Baihingen a.E . gebürtige» Dienstmädchen
wird seit 14 Tagen vermißt.

* Bon der badischen Grenze , 7. April . In
Liptingeu , wo der Maul- und Klauenseuche während eine»
halben Jahre» ca. 70 Stück Vieh erlagen, ist diese Seuche
zum zweitenmal ausgebrochen und hat bereit- auf- neu«
Opfer gefordert. Die Verlust« sind um so empfindlicher ,
al» in Baden rin Ersatz nicht geleistet wird .

* Zu den zahlreichen Verwandteuheiraten und Ver¬
schwägerungen innerhalb de» bayrischen Herrscherhaus«»
gesellt sich eine neue . Prinz Ruprecht , der zukünftig «
Thronfolger hat sich mit der Herzogin Gabriel « verlobt , der

D,s nächste Blatt erscheint am SamStag nachmittag.



Tochter des Herzogs Theodor, der bekannten Augenarztes.
Und doch hätte gerade das bayrische Herrschergeschlecht eine
Auffrischung nötig. Man denke nur an di« Geneigtheit
zu geistigen Erkrankungen , die im Haus« WittelSbach stark
vorhanden ist.

* DreSden , 10 . April . Da- Hochwasser wird ge-
fahrdrohend ; zahlreiche Straßen sind auf Kahnverkehr an¬
gewiesen . Der Wasserstand ist 5 .42 über Null. DaS
Waffer steigt noch fortwährend.

0 Der Grundstein zum Völkerschlachtdenkmal bei Leip¬
zig , wird am 18. Oktober gelegt werden. Der Kaiser,
König Albert und andere Bundesfürsten werden voraus¬
sichtlich der Feier beiwohnen . BundrSrat und Reichstag
werden durch Abordnungen vertreten sein.

* Eine schreckliche Brandkatastroph« wird auSLeipzig
gemeldet . Dort vernichtet « am letzten Samstag ein Groß -
feuer in der Glockenstraße die Crlluloidfabrik von Engrlmann
und Richter vollständig und beschädigte schwer di« Guten-
berg-Druckrrei. Der Hausmeister rettete sich durch einen
Sprung aus dem Fenster. Im ganzen sind neun Personen
verbrannt , nämlich der Buchdruckereibesitzer Barth und dessen
zwei Söhne Erich und Felix , die Buchhalterin Elitzsch , der
Buchhalter Faber , der Laufbursche Jvrav , die FeuermannS-
ftau Daether und deren Pflegbefohlene Silbereisen . Der
Fruermann Daeter ist durch einen Sprung aus dem Fenster
lebensgefährlich verletzt . Das Feuer ist dadurch entstanden,
daß ein Lehrling, der im Keller Kisten übereinander setzt « ,
an dir Lampe stieß , wodurch diese explodierte. — Dos
Feuer fand an den aufgespeichrrten außerordentlich leicht
brennbaren Celluloidwaren reiche Nahrung , und binnen
wenigen Minuten brannte das ganz« über dem Keller liegende
Treppenhaus — der einzige Rettung-Weg für dir Unglück¬
lichen — lichterloh ! Der Buchdruckereibesitzer Barth hat
jedenfalls mit seinen zwei kleinen Söhnen , die gekommen
waren , um den Vater aus dem Geschäft heiwzuholen , den
Ausweg über die Treppe gesucht , wurde aber durch die Flammen
sofort wieder in sein Comptoir getrieben, dessen Thür er
vermutlich nicht wieder zu schließen vermochte . In diesem
Raum fanden sich neben Barth und seinen Kindern auch
di« Leichen der Buchhalterin Elitzsch und der Buchhalters
Faber , sowie des 14jährigen Laufburschen Jvran ; dir ver¬
kohlten Reste der Frau des Hausmeisters Daether , sowie die
der 6jährigen Pflrgbefohlenen Silbereisen wurden in der
Wohnstube derselben aufgrfunden. Neben dem Dachstuhl ist
nur das Treppenhaus total vernichtet ; die verschiedenen
Etagen sind nicht durchgebrannt, so daß keine der schweren
Druck- rc . Maschinen durchgrbroche » ist. Der Hausmeister
Dorther , welcher sich durch einen Sprung aus der dritten
Etage vor dem Fruertode rettete , Hot leider so schwere
Verletzungen erlitten , daß an seinem Aufkommen gezweifen
wird . Der Lehrling , dessen Unvorsichtigkeit dar Unglück
hrrbeiführte, ist vollständig unverletzt davongekomwe ». Er
hatte selbst noch da - Feuer gemeldet .

* Berlin . 7 . April . Der „Allg. Ztg.
" telegraphiert

mau : Der Kaiser kassierte das gegen den Leutnant in der
Schutztruppe, Prinzen Arenberg, gefällte kriegsgerichtliche
Urteil wegen unzureichender Bemessung der Strafe.

* Berlin , 9. April . Aus London wird gemeldet :
Im Lauf« der nächsten Woche werden 26 Offizier « und
rin« große Menge Geschützmaterial nach Kapstadt abgehen ;
ebenso sollen demnächst groß« Mengen Elsenbahnmaterial
zur Verschiffung gelangen.

* Einen furchtbarenSelbstmordversuch im Untersuchungs¬
gefängnis beging in Berlin der Trlegraphenaufseher
Neumann, welcher der Ermordung seiner Frau beschuldigt
ist. Er führte von dem Tische seiner Zelle einen Kopfsprung
gegen den Fußboden auS . Di« Schädelverlrtzuna , die er
hiedurch erlitt , ist derart , daß der Kopf vom Wirbel bis
auf die Stirn wie durch einen Scheitel geteilt ist. Neu-

Wach Langen Jahren .
Roman von Fritz v. Wickede .

(Fortsetzung.)
Der Baron hatte rasch überlegt , daß . wenn er den

Diener zu hart bestrafe , der verratene Auftritt unten im
Trrppenraum einen ihn selbst vielleicht verdächtigenden
Charakter erhielt. Er mußte die ganze Angelegenheit mög¬
lichst ignoriren , um einen bei seinem Bruder etwa aufsteigenden
Verdacht im Keime zu ersticken .

„Bursche, * wandte er sich zu dem in unterwürfiger
Stellung verharrenden Franz, „du Haft in deiner Dumm¬
heit Unheil angerichtet. ES wäre das vermieden worden,
wenn du meinen dir gegebenen Befehl respektiert hättest.
Du hast nicht gewußt, warum ich dir zu schweigen befahl
—, daß ich meinem Bruder eine ihn unangenehm berührende
Angelegenheit verschweigen wollte aus Rücksicht auf seine
Kränklichkeit . Du hast in deiner Dummheit und Tölpel -
Hastigkeit meine gute Absicht vereitelt. Die Sache ist nicht
mehr zu ändern , ich verlang« aber nicht nach weiteren Be¬
weisen deiner Beschränktheit und Unbotmäßigkett, du bist
aus meinem persönlichen Dienst entlassen und wirst anderweitig
in der Orkonomie beschäftigt werden . Geh ! Jean soll sich
melden .*

Der Diener entfernte sich , ohne rin Wort der Er¬
widerung oder Bitte zu wagen ; denn ein Blick auf da¬
blasse Gesicht seines Herrn und auf die funkelnden Augen
belehrte ihn , daß die Ruhe nur eine erkünstelt « war .

Als sich die Thür geschloffen hatte , trat der Baron
in eine der tiefen , drecken Fensternischen und blickte durch
di« Fenster hinaus. Im Schatten der Nacht ragten di«
mächtigen Platanen, die da- Schloß umgaben, gesprnster -
haft groß.

Der Baron sah aber nicht» ; sein Kopf grübelt«. Hier

mann hat vor einiger Zeit in rasender Eifersucht seine Frau
mit einem Beile schwer verletzt .

ss Die deutsche Torpedoflotte auf dem Rhein . Di«
„Köln. Ztg.

" schreibt : „Der Plan des Kaiser- , eine ganze
Torpedobootsdivision den Rhein hinauf bis nach Köln zu
senden , erweckt in den weitesten Kreisen begeisterte Zu¬
stimmung . Zwar sind schon einzelne Torpedoboote die
deutschen Flußläufe hinaufgedampft, auch haben DivisionS-
Berbänd « Hamburg und Bremen besucht, aber zum ersten
Male wird eine auS einem stattlichen Divisionsboote und
sechs Torpedobooten bestehende Division den Rhein hinauf
und tief in Deutschland hinein Vordringen und vor den
Thoren von Köln dir deutsche Flagge zeigen . In Marine-
kreffen nimmt man mit Sicherheit an , daß eine der beiden
Divisionen der ersten Torpedobootsflottille , deren Chef der
Korvettenkapitän Koch ist , di« Rheinfahrt unternehmen wird.
Ein; Torpedoboots-Division hat in Summa etwa 150 Mann
Besatzung . — Die Seetüchtigkeit des Torpedymaterials und
die Vorzüglichkeit der Torpedomaunschaftrn hat sich wieder¬
holt auf da- Ueberzrugendste dargethan , und ausländische
Marinefachleute haben unserem Torprdowesen Lob und An¬
erkennung gespendet . Die Anforderungen , die der Torpedo -
dirnst an die Offiziere und Mannschaften stellt , sind außer¬
ordentlich groß und steigern sich bei stürmischem Wetter
derart , daß die Besatzung schirr Uebermenschliches leisten
muß. Die Räumlichkeiten an Bord find eng und knapp ;
eS fehlen selbst die bescheidensten Bequemlichkeiten . Die
Schule aber, welche die jungen Offiziere als Torpedo¬
kommandanten durchwachen , ist eine vorzügliche , da sie hier
di« volle Verantwortlichkeit für ihre Handlungen selbst
tragen . Der Torpedodienst ersetzt zugleich den Wegfall der
Ausbildung aus Segelschiffen und schafft ein vortreffliche -,
im Dienste stahlhorteS Menschenmaterial, das sich im Ernst¬
fall sicher bewähren wird . Das Erscheinen einer voll¬
ständigen Division ist vorzüglich geeignet , den Bewohnern
des schönen deutschen Stromes die Leistungsfähigkeit unserer
Torpedo , Offiziere und Mannschaften und die interessanten
Operationen der Torpedofahrzeuge vor Augen zu führen.

*
* Am SamStag erfolgte in der Kasern« drS westfälischen

FußartillerieregimeutS Nr. 7 zu Köln eine Explosion mit
schweren Folgen . Ein Unteroffizier hatte gegen die Vor -
schr ften einen Zünderteil aufbewahrt . Das gefährliche
Sprengfiück explodierte plötzlich und verletzte drei Soldaten
sehr schwer, einen leicht , desgleichen einen Zivilisten schwer.
Der schuldige Unteroffizier wurde verhaftet.

^ss. Hamburg , 10. April . Der auf der Werft Blohm
und Voß für Rechnung der deutschen Ostafrikalinir erbaute
Doppelschraubendawpfer „Kronprinz* lief heute nachmittag
2 Uhr glücklich vom Stapel . Da- Schiff hat 6000 Tonnen
Tragfähigkeit. Der Pate des Schiffes ist der Hamburger
Börsenhalle zufolge der deutsche Kronprinz.

Iss . Hamburg , 10. April. Der „Hamburgische Korre¬
spondent" erfährt : Die Firma C . Wörmann verkaufte ihre
sämtlichen Liegenschaften in Kamerun an die Gesellschaft
„Nordwrstkamerun.

* Adolf Wörmann wird in den Auf-
sichtSrat der Gesellschaft eirckreten. Auch die Gebäude und
Liegenschaften der Firma Jansen und Thormaehlen über¬
nahm die genannte Gesellschaft .

AirstAirdifetzeK »
* Wien , 9 . April. Die bei der Firma Philipp Haas

und Söhne nach dem Selbstmorde de- Hauptkassters Hödl
vorgenommene Scontrierung ergab einen Fehlbetrag von
160 OM Kronen. Urberdies fehlen aus der PensionSkaffe
30 OM Kronen.

* Kaiser Franz Joseph hat auf den 5 . Mai seinen
Besuch in Berlin angekündigt, um der Feier der Groß-
jährigkeitSerklärung drS deutschen Kronprinzen anzuwohnen.

* Wien , 10. April . Die offiziell angrkündigte, an¬
fangs Mai stattfindende Reise de- Kaisers Franz Joseph zum

hieß eS ruhig überlege« , um nicht- zu thun , was seine peinliche
Lage verschlimmern könne.

Also das war eS ! Daher Ser frindselge Ton seines
Bruders ! Aber wie — lag denn die Sache so ungünstig
für ihn ? Was war es denn schließlich, was Reinhard er¬
fahren hatte ? Daß das Frauenzimmer hier gewesen , und
daß er ihm gesagt hatte , sein Bruder sei verreist. Mein
Gott, daß er nicht freundlich und besonders liebenswürdig
gewesen , das konnte ihm am Ende nicht so sehr verdacht
werden, eine so haarsträubende Mesalliance !

Der verstorbene Baron Erhard , der Vater von Rein¬
hard und Kurt , hätte ja ebenso gedacht und wäre wahr¬
scheinlich noch weniger glimpflich verfahre» ; was konnte ihm
also vorgrworfen werden ? Höchstens , daß er nicht gerade
sehr zartfühlend und brüderlich gehandelt und daß er k - i» e
Mitteilung von dem Auftritt gemacht hatte. Je nun , aus
Schonung für seines Bruders schwache Konstitution ! Und
später , als sich das Malheur herauSstellte , hätte es doch
nichts dazu beigetragrn , die Sache zu ändern . Denn so
Knall und Fall abziehen , wie er die Frau dann gethan,
konnte doch immer noch nicht als die Folge jener Szene
hingestellt werden. Jedenfalls , das nahm er sich vor, wollte
er jegliches Interesse an der Sache verbergen, iw Gegen¬
teil — daß ohne sein Wissen und Dabeisein mit seinem
Diener verhandelt worden war , das durfte ihn mit Recht
verstimmen . „Na also, * meinte er . „ lassen wir alles an
uns herankommen ! *

Der Baron wandte sich um , steckte die Hände in die
Taschen und pfiff eine lustige Melodie. Er war zufriedener
mit allem , wir es sich ihm nun darstelltr , als er vorher je
gehofft hätte.

Wie er in« Zimmer trat , erschien Jean .
„Du wirst von jetzt ab Franzens Stelle über¬

nehmen . Ich habe den Burschen fortgejagt , weil er sich
unterstanden hat , gegen mein Gebot zu handeln. Ein

Besuche des BerlinerHofeS wird in unterrichtetenKreisen alz
Ereignis vonbesondererpolitischer Bedeutung bezeichnet. Kaiser
Franz Joseph , der der Pate de » deutschen Kronprinzen ist,wird dessen am 6 . Mai stattfindender GroßjährigkeitSerklärung
beiwohnen. An kompetenter Stelle wird jedoch betont,
daß, indem der Kaiser Zeuge dieser Familienfeier am Hohen ^
zollernhofe ist , in deren Mittelpunkt der deutsche Kronprinz
steht , hierin der bestimmte Wunsch und die Hoffnung beider
Monarchen zum Ausdruck gelangt , daß da - Bündnis beider
Reiche auch in den künftigen Herrschergenerationen fort-
bestehen möge . ES soll auch gleichzeitig vor aller Welt
dokumentiert werden, wie wenig stichhaltig die im Ausland «
mannigfach verbreitete« Gerüchte sind , daß die Slawisirrung -.
bestrebungen früherer österreichischer Regierungen , namentlich
der Grafen Badem und Thun , einen Schatten auf
Bündnis geworfen haben ; eS soll kundgegrben werden, dch
Kaiser Franz Joseph deutschfeindliche Bestrebungen innerhalb
seine- Reiches nicht zulaffen werde. Nach vorläufigen Be- r
stimmungen wird der Aufenthalt des Kaiser - in Berlin vier «
Tage währen und ihm zu Ehren eine Reihe großer Hoffest « -
stattfinden, aus welchem Anlasse auch zahlreiche deutsch« ,
BundeSfürsten in Berlin rintreffen dürften. s

^ss. Neapel , 10. April . Die Burenwissio» , auS den !
Mitgliedern des ausführenden Rates Fischer , Wolmaraans
und Wessels bestehend , ist an Bord d«S Reichspostdampflrs !
hier eingetroffen.

* PariS , 9. April . Die Kammerbewilligt« 3M OM Fri.
'

Repräsentation -gelber für Falliere - und Deschanel anläßlich s
der Eröffnung der Weltausstengel. !

* Paris , 10 . April . Im Ministerrat erklärte der l
Minister der auswärtigen Angelegenheiten Delcaffe, daß er
die angekündigte Interpellation deS Abgeordneten Berry .
hinsichtlich des Durchzug- englischer Truppen durch portn-

^
giesischeS Gebiet nicht beantworten werde.

'
ŝs. Brüssel , 10 . April . Vom Kongostaate traf die -

Nachricht ein , daß die aufständischen Bundja-Negrr am ^
4. März in der Nähe von Jambata den Führer des Kongo- s
staates , Leutnant Weynants , und den Agenten der „ Not- -
Werpeoer Handelsgesellschaft* , Rad, ermordeten. .

* London , 8 . April . Ein Telegramm de- Reuter '
sch« -S

Korrespondenten in Lebombo (Swaziland ) schildert die Lap ,
des Lande- als eine schrecklich «. Di« Regimenter der König« :
(Queens JmpiS ) im Swaziland« , metzeln die schecht ange - !
sehenen Häuptlinge mit Familie und Gefolge massenhaft nieder , j* London , 9. April . Der „Birmingham Post* zu¬
folge sind sechs englische Detektivs zum Schutze des Prinzen <
von Wale- abgeschickt, die ihn begleiten werden, bis er nach ^
England zurückkehrt. — Demselben Blatte zufolge soll auch !
die englische Regierung bei der belgischen Regierung Vor- s
strllungen erhoben haben, weil dem Prinzen nicht genügend ,
polizeilicher Schutz in Brüssel gewährt worden sei, obwohl .
die Behörden dort von der Durchreise drS Prinzen in Kennt¬
nis gesetzt waren . (Letztere Nachricht wird dementert!) .

* Sidnry , 10 . April . Amtlich werden 93 Pesterkrauk - s
ungen und 29 Todesfälle gemeldet . k

Handel und Berkehr .
m . Göttelfingen . 11 . April . Der gestrige Vieh-

markt war mit 20 Paar Ochsen , 30 Kühen und ca. 20 Stück !
Jungvieh befahren. Insbesondere war der Schweinemarkt §
gut beschickt . Läuferschwerne galten von 40 Mk . aufwärts. ?
Nachmittag- von 1 Uhr ab wurde von Hrn . OberamtS - s
tierarzt KöSlrr au- Frrudenstadt ein Vortrag über „Gewähr¬
leistung für Viehmängel nach dem neuen bürgerlichen Gr- §
setzduch

* gehalten. Herr Verwalter Block aus Schernbck,
der auch die Versammlung eröffnet« , brachte dem Redner -
den gebührenden Dank dar. Leider war Herr Gutsbesitzer
Max Walter aus Aach wegen Krankheit verhindert, den in
Aussicht gestellten Vortrag zu halten . Wünschen wir :
„Aufgefchoben ist nicht aufgehoben !

*

zweites Mal verfahre ich nicht so glimpflich. Richte dich
danach !

*
In diesem Augenblick knurrte die Dogge.
Der Diener entfernte sich. Im Vorzimmer stieß er

schon auf Joseph , der an ihm vorbeigehend in die Mittel-
thür trat .

„ Unterthänigst um Verzeihung, gnädiger Herr . Herr
Baron Reinhard befinden sich auf dem Wege hierher."

„Mir angenehm ! " erwiderte Baron Kurt und ließ ,
seinen Blick im Zimmer umherschweifen ; er war vorsichtig
und mißtrauisch , und er hatte seit langer Zeit seinen Bruder !
hier nicht gesehen.

Die Diener zogen sich zurück.
„ Nun heißt '

S auf dem Posten sein ! * dachte der Baron
und schritt durch das Vorzimmer, um seinen Bruder , dem
eben von Joseph die Thür geöffnet wurde, zu empfangen .

„Du bemühst dich selbst ? " sagte er begrüßend. „ Hätte
ich gewußt, daß dir an einer Unterredung soviel gelegen
ist, so würde ich dich aufgesucht haben.

"
„Du erscheinst nicht zum Souper, und ich hatte

mancherlei mit dir zu besprechen, " erwiderte Baron Rein¬
hard , indem beide ins Empfangszimmer traten. Dann ließ
er sich in « inen der Sessel nieder und lehnte sich zurück,
sichtlich erschöpft . Rasche Atemzüge hoben seine Brust , die
Lippen waren halb geöffnet , die Wangen glühten.

„Du fühlst dich heut« nicht wohl ? " fragte Baron
Kurt , ihm gegenüberPlatz nehmend . „Aufregungen schaden
dir immer , ich begreife nicht , daß du sie nicht vermeidest .

*
„Du sprichst von vorhin.

* sagte der andere mit
matter Stimme . „Deswegen komme ich zu dir , Kurt.
Ich habe dich einiges zu fragen und bitte dich , mir ehrlich «
Auskunft zu erteilen. — Du hast mit Franz gesprochen ?*

„Ja ; er mußt- mir selbstverständlich Bericht erstatten ,
— rin Tölpel von Diener ! *

(Fortsetzung folgt.)



KaHrichtM vorn südafrikanischeil Kriege , i
* ES fehlt dem Korps des General - Roberts an Pfer¬

den . Frmch , der vor sechs Wochen mit 8000 Berittenen
vsn Ramdom zum Entsatz von Kiwberley vorstieß , hat
3000 Pferde unterweaS verloren. Der Verlust an Pferden
durch Krankheit und Erschöpfung beim Vormarsch auf Blöw -
sontein werden auf weitere 4000 berechnet . Kavallerie und
Artillerie sind gleich stark heimgesucht. Außerdem sind den
Buren ow Rirtfluß , als sie einen aus 200 Wagen bestehenden
Transportzugeroberten, außer 2000 Ochsen noch 3000 Pferde
in die Hände aefallen, die zum Ersatz für Frrnch dienen
sollten . Der Verlust von 10000 Pferden innerhalb sechs
Wochen bedeutet für Lord Roberts den Verlust der Beweg¬
lichkeit . Er mußte nach Blömfontein der Eisenbahn wegen ,
und dort sitzt er fest , gerade wie Lord Methuen am Modder -
sluß festsaß, bis ihm Hilfe gebracht ward . Dieser Hilfe-
dring-r sitzt ober jetzt selbst fest .

* Lsndon , 9. April . Dem „Manchester Guardian"
zusslge giebt das Remontr -Departement de« Krieg-mini -
sterimuS zu , daß Roberl 'S forcierte Märsche «ine unheilvolle
Wirkung auf die Kavallerie auSgeübt haben. Seit French
Kiwberley entsetzte, soll die Kavallerie beinahe 11000 Pferde
verloren haben . Was die Sache noch schwieriger mache,
sei der Umstand , daß Basuto -PonieS jetzt nicht mehr oder
nur zu unverhältnismäßig hohen Preisen zu haben sind .

i London , 10. April . Da» Reutersche Bureau
! meldet aus Pretoria vom 7 . April : ES verlautet , daß eS

in der Nacht auf den 5 . ds . Mts . einer Schar bewaffneter
Koffern gelang, durch dir Linien der Buren vor Mafrking
zu brechen . Di« Buren haben sie verfolgt und in einem
Busch eingeschlossen. Nach einer längeren Beschießung mit
Nordenfeldgeschütze » hätten die Buren den Busch gestürmt
und 71 Kaffern getötet. Von den BiggorSbergen und ari¬
dem Freistaat werden Vorpostengefechte gemeldet .

^ . London , 10. April . DaS Reutersche Bureau
meldet aus Bethulie vom 9 . ds. MtS . : Die Buren halten
tatsächlich den Freistaat östlich der Eisenbahnlinie besetzt.
Der Feind nahm «ine Stellung rin 12 Meilen östlich von
Bethulie .

* Maseking , 7 . April . Heute früh eröffnet«« die
Buren dar Feuer aus 7 Geschützen. Die Beschießung war
die heftigste seit Beginn der Belagerung ; gleichzeitig griffen
die Buren von Norden und Südwistrn an , wurden jedoch
zurückgeworfen .

* Die Blätter melden aus Kapstadt vom 7. April
abends , daß dort das Gerücht umging, di« telegraphische
Verbindung mit Bloemfontein sei abgeschnittru.

* SimonStown , 5 . April . 5000 gefangene Buren
wurden heut« von dem Transportdampfer „City of Cam¬
bridge" weggeschafft . Sie wurden in drei Partien inner¬

halb drS Docks gelandet und marschierten durch die Stadt
zu dem neuen Lager. Sie sahen schmutzig und jammer¬
würdig aus . und manche waren sehr krank. Weitere Todes¬
fälle sind vorgekomwe » , 5 werden stündlich erwartet . —
Unter den Holländern der Kapkolonie herrscht große Ent¬
rüstung wegen der angeblichen schlechten Behandlung der
gefangenenBuren und der großen Sterblichkeit unter denselben .

Telephonische Nachricht.
^V. Lo ndo « > 11. April . Burengeneral Dewett

schlug die Engländer gestern bei Meerkatssontei « .
Kvv Engländer wurden getötet « nd verwundet .
SVO Engländer wurden gesangeu genommen .
12 Wage « find erbeutet . Der Berlust der Buren
betrug 5 Tote und S Verwundete .

Verantwortlicher Redakteur ; W. Rieker, Altensteig.

Er ist ei» schweres Unrecht, Kindern den auf¬
regenden Bohnenkaffee zu geben . Für sie ist der
wohlschmeckende Kathrriuer 'S Malzkaffee dar gesündeste
Getränk.

Altensteig.
Amerikanische

Dampfäpfel
und türkische

Zwetschgen
empfiehlt

Hhrn . Wurghard jr.
Egenhausen .

Weber die Aster-
feiertage
Bockbier

in der „ ILVSire".
A l t e n st e i g.

Eine kleinere

Wohnung
hat zu vermieten

Ltzv Vetter ;
Schlosser.

s Backpulver
vr. Oetkers Banille -Zucker

> Pndding -Pnlver
L 10 Pfg . Millionenfach bewährte

Rezepte gratis
von Paul Beck und Ehr . Bnrg -
hard jr. , Altensteig .

LMlkvNI .05k;w/NN .
6irejk 31 ca. 11 KZ
Schneidigster Haibrenner a . Markt
kireik 36, Hocheleg . Damen-
Lvxusrad .

»rvik 23, besonders stabile-
Tourenrad.

kernb : 8iok«si'
, » -K.

Stettin , ca . 1600 Arbeiter.
Stoewer's Mähmaschine «

wetteifern in Vorzüglichkeit der
Konstruktion mit

Stoewer's Hrrif -Iahrräder «.
Vertreten auf der Pariser

Weltausstellung.
Vertreter Kesuvkt !

Gemeinde Ueberberg .

Werdingung Jauaröeiten .
Die bei dem Neubau eines Molkereigebäudes in Heselbronn vor-

komwenden folgenden Arbeiten :
Grab - , Maurer-, Steinhauer- und

Cementarbeiten . . . . 4211 74 ^
Zimmerarbeiten . . . . . 660
Gipserarbelten . . . . . . 240
Schreinerarbeiten . . . . . 50
Glaserarbeiten . 150
Schlosserarbeiten . 130
Flaschnerarbeiten . . . . . 140
Anstricharbetten . 90

werden zur Bewerbung ausgeboten. Kostenanschlag , Zeichnungen und
Bedingungen liegen bei der Unterzeichneten Stelle auf.

Die Angebote, welche den Auf- oder Abstreich gegenüber den Anschlags -
Preisen in Prozenten der ganzen AnschlagSbeträge ausgedrückt zu enthalten
haben, sind verschlossen und portofrei mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis
Montag den 16 . April 1966, nachm. 2 W
bei der Unterzeichneten Stell« einzureichen .

Die AkkordSverhandung , welcher di« Submittenten anwohnen können
findet nachmittags 4 Nhr im Gasthaus Hirsch in Heselbronn statt.

Zuschlogsfrist 8 Gag«.
Altensteig , den 9. April 1900 .

A. A . : SLadlöaumMcr Kenßler.

^ OnrevsHerH » ^
2 Mirtschafts-Eröffnung «nd ^
^ Empfehlung. ^
^ » Ä. Mache die ergebene Anzeige , daß ich am

^ den 16 . Aprils
^ weine Wirtschaft eröffne . ^^ ersuche um zahlreiche Einkehr mit dem » n
^ Bemerken , daß ich mich jederzeit bestreben werde, ^
^ meine werten Gäste auf 's beste zu bedienen . ^

^ Chr. Gauß . ^
Alteirfteis

Wohnhaus Werkauf .
Unterzeichneter ist gesonnen , di« Hälfte seines an dyc Bahn¬

hofstraße gelegenen Wohnhauses unter der Hand zu verkaufen ,
und kann jeden Tag ein Kauf abgeschlossen werden.

I . M. Walz
Maurermstr .

Die HaiiMlkküiü Altaßeiz
E . G. m. «. H.

nimmt bis auf Weiteres von den Mitgliedern und Nichtmitgliedern Au-
lehr« entgegen und gewährt Zinsen :

3°/o bei Kündigung von 14 Tagen
3V//o „ „ „ 2 Monaten

„ 6 „
1 / « „ ,, „ 12 »,Die Verzmsung erfolgt jeweils vom Tag« der Einlage ab bis zum

Tage der Rückzahlung.
Worstand. Arrssichtsrat.

Erzgrube -Allmandle .

AütWMiMüüß .
o Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns >1
W Verwandte , Freunde und Bekannte auf 1s
»« Ostermontag de« 1«. April ds . Js . Lj
W in das Gasthaus zum „Bären " in Erzgrube nn
LA freundlichst einzuladen. ml8 Mrich Kraml r Wank Am« Pf
LA Sohn des Tochter deS ARR Friedrich Braun, Flößers D 4- Matthäus Bauer in All-
M in Erzgrube. P mandle, Gdi. Göttelfingen . m

Attensteig.8»
Dreiblättrige« Kieesame«

in verschiedenen Sorten
Gmigen Kieesame«

empfiehlt in besten und keimfähige « Qualitäten zu billigsten Preisen
Lhm. Surgljird jr.

Altenkeig .

Kgenhoufen .
Tvk 8LLT

eulpfiehlt:
inländischen, dreiblättrigen Kleesame«
etoigen „
Steinklee - ««d Gelkkleefamr«
Grasfame« sotoie
echte« Seelknder Flachssame»

in garantiert keimfähiger, hochprozentiger ««d von Seide ge¬
reinigter Ware .

Z. Kaltenbach .

Knabe » ' Mädchen
werden bei äansrrrclsr Beschäftigung
angenomme« bei

I iit ^ » ual
sridst ;« » -FstHhtiir

Gasthaus z . Schiff.

Ä II »b im Buchhandelerscheinen-
den Bücher liefert zu

Nt Original-Preisen
W. Ri - k-r

Alteusteig
AndachtS- und ErbauungS -

Bücher, Anthologien, Romane ,
Biographien , Litteratur - und
Kunstgeschichte , Musik.Littera¬
tur , Wörterbücher , Konver -
sations -Lerika, Schulbücher ,
Prachtwerke,Tesundheitslehre
Haus - und Landwirtschaft¬
liche Bücher, Reisehandbücher,
Jugendschriften rc .

Katalog
hierüber ist

aufgelegt
und bitte

sbei Bedarf
mich mit

güt. Wohl¬
wollen zu
beehren.

In einem kaufmännischen Geschäft «
— in der Nähe Reutlingen - —
findet ein braver Knabe (Protestant) ,
wenn auch Volksschüler , unentgeltliche

Lehrstelle
bei freier Station . Gest . Offerten
unter 8 . >V. 1666 befördert Mndokf
Moffe, Stttttgart .

Hgenhause «.

Bettfedern
doppelt gereinigt

empfiehlt
I . AatterlSach .



Armer Wikoöad.

Stammholz-Merkauf
am Mittwoch de« 18 April, «rittags 12 Ahr, auf dem Aathaus
i« Wilddad , und zwar :
au- Abt. I . 5 Linkensteig , 11. 92 hint. Pöllert und II . 93 Rollwafferhof:

21 Stück Eichen mit Fm . : 4 II . , 4 III . und 2 IV. Kl . ;
aus Abt. II . 111 Mittl . Wanne : 5 Buchen mit Fm . : 11 . u . 2 II . Kl . ;
aus Abt. H . 93 Rollwafferhof : 2 Birken mit Fm . : 1 I . und 1 II . Kl . ;
aus II . 86 Mittl . Langerwald , II . 93 Rollwasierhof, II . 98 vord. Eulen¬

loch, II . 111 Mittl. Wonne und II . 118 Ob . Aitrrgrund : 443 Stück
Forchen-Langholz mit Fm. : 254 I . , 328 II . , 142 III . und 24 IV.
Klasse (iucl. Draufholz) , sowie 23 Stück Forchensägholz mit Fm . :
15 I . , 7 II . und 2 III . Kl . (incl . Draufholz) ;

aur Abt. I . 5 Linkensteig , I . 19 hint. Rauherberg , II . 26 Kohlsteigle,
II . 86 Mittl. Langerwald , II . 93 Rollwasserhof, II . 98 vord. Eulen-
loch, II . 111 mittl. Wanne , II . 112 hint. Wanne und H . 118 Ob.
Aitergrund : 2007 St . Tannen -Langholz mit Fm . : 801 I . , 442 II . ,
326 III, , 370 IV. und 46 V . Kl. , sowie 234 Stück Tannen -Säg -
holz mit Fm. : 107 I . , 38 II . und 31 III . Kl. (incl. Draufholz) .

Das Holz in I. 19 , H . 86 . II . 93 . II . 111 , II . 112 und II . 118
Wird kloffenwetse zum

,
Verkauf

^ ^

Sarrwetter . V

»Einladung .
Am Ostermontag, mittags 2 Uhr

finde t in der Wirtschaft z . „Sternen" in Nagold die jährliche
WM "

des Bezirks -Obstbauvereins statt , mit folgender Tagesordnung :
1 . Rechenschaftsbericht
2. Ablegung der JahreSrechnung
3 . Bericht über die am 2. Febr. d . I . in Stuttgart abgehaltene

Generalversammlung der Württb. ObftbouvereinS.
4 . Bericht über den voriges Jahr erstmals abgebaltenen Wieder-

holungSkurS von Gemeindebauwwärtrrn in Hohenheim .
5 . Sonstiges über Obstbau.
Hrezu werden die Mitglieder und Freunde de - Obstbauer freund-

lichst «ungeladen.
Walddorf den 9 . April 1900 .

Vorstand Vitzleu .
« UUMUMUUUUU U D DDUDUMDMUMU

^ AUeirfteiK ^

Alteusteig .

KlccsWeii
GrassamellUtischiluz
Leinsamen
Hanfsamen
Feld-, Gemüse- M

Blnmessamen
empfiehlt

O. Kmßters Witnr .
Alteusteig.

Weber die Jeiertage
ist vrriura

lochtikMtMüttK .
88 Zur Frier unserer ehelicheu Verbindung beehren wir i
W Verwandte , Freunde und Bekannte auf
st « Ostermontag de« 16 . April ds . Js .
W in unser Gasthaus zum pirsch " hier
»S freundlichst einzuladen .
D KM»b ZUeeh ß M)mde Schlcch
^ Soh« d. I
PA t Karl Schleeh , Hirschwirts
A hier.

zum Hirsch
hier.

^ Kirchgang « m 11 Uhr i« Grömbach . » S
^ Wir bitten , dies statt besondererEinladung entgegennehmenzuwollen . ^

Wörnersberg .

Iahrnis -Auktion.
Dienstag , den 17 . April ds . Zs .

von vormittags 8 Ahr a«
hält Unterzeichneter eine Auktion wobei vorkommt :

1
'

1
ebenso die Hälfte an einer Moftvresse,

M
U
M

U M
N

^ Den verehrten Damen von hier und Umgebung mache E
M die ergebene Anzeige , daß ich von heute ab mein M

M M
M eröffnet habe und halte mich bei pünktlicher und reeller Be - Df
M dienung besten- empfohlen . M

Ergebenst
As Luise Illenberger. Z
U D

Attensteig.
Zur Erstellung eiuer elektr. Ceutrale

bringe am
WermMg, »»mittags Ss- Uhr

die Grab-, Maurer-, Gipser -, Anstrich-, Schreiner - ,
Schlosser -, Glaser - und Flaschner-Arbeiten

im Gasthaus zur „Linde "

Min
im grünen Ban«
und in der Bahnhof -

restauration m
Ausschank.

W. Leicht.
Alteusteig.

Wasserglas
zum KiereinrnaEen
empfiehlt
_ _ Seifensieder Steiner.

Attsnsteis

-LtL ö

pp

Göpel, 1 Futterschneidmaschine, 1 Putzmühle , ebenso das Graben von VstM' ca . 60 St. 2 Meier liefen Löcher « zu
Hemech-n, die HM- m ch« Drgch« »W»^ »«

« .» ,°°».n b - i °m - m «- .
3 Wägen, verschiedenes Faß- u. Bnnd- UHM .

" w<i. ,u ,

Mritz Zsaill
geschirr , Korbflaschen , etwas Wagnerholz !

z « r oöe? e « Mühle.UÄ sämtlich« Fuhr- und Bau-nig-schirr. M8S88Ls88Z8 !3 8 >388 ^ 888888 ?eMittwoch den 18 . ds . Mts .
mittags 1 Ahr

17 Bienenvölker, 12 Kastenbienen, 3
IW Korbbienen und 1 Bogenstülper , durch- !

aus deutsche Völker, sowie 1 fast noch !
neue Schleuder iH

wozu einlodet
ZoH . K . Theurer , Mrt.

dA ! §
Alteusteig . »

sowie

Altensteig.
Der Unterzeichnete setzt zwei

gut erhaltene

Pumpen
zu billigem Preise oem An¬
kauf au«

Lhv L « z F « «
Rotgerver .

8 IL
Samstag abend

im Lokal.

3teilige Bettrösche K
sehr - auerhaft, V

A VS« si « e<r pslltfs« leicht Ztt t»edie« e« gch
Mcine 3teiligen Bettrösckr sind seitlich und der Länge nach Hg

unverschiebbar . Jeder Teil kann in der Mitte oder am Ende »ch
senkrecht eingelegt werden, daher bequemes Reinige « . W

Meine Bettrösche sind gesetzlich geschützt und werdrn 88
Nachahmungen gerichtlich verfolgt.

Um gef. Zuspruch bittet
PH« . Ottmar W

Sattler und Tapezier . rr

KMUm, GkKGmsW«
An Bettnässen, Blasenschwäche , Ge-

sichtsausschlag . Säuren und Mitesser »
leidend , wandte ich wich brieflich aa
Hrn . O. Mück , prakt. Arzt in GlarirS,
welcher mich von diesen chron . Uebela
schnell und gründlich heilte, war ich
hiemit bestätige . St . Wendel, ^
13. Mai 1899 . Jak. Tulliut . -
Unterschriftbeglaubigt . St . WeM ,
13. Mai 1899 . Der Bürgermeisters
V . Jahn,Beigeordneter . Adresse : L.
Mück, prakt. Arzt in Glarus (S chweizj.

! ist das Neueste wieder ringetroffen und empfehle solche zu äußerst 9
! billigen Preisen 9

Achtungsvoll 9
Christiane Adrion S

vormals Stickel. ? --- — . —

SBrantfchleier , Brautkränze, Hochzeit - - (ca 25 Pferde «nd ttk2 Geldgewinne)
r Bouqnets , Tranerhüte «nd Toten- § U" Dirtz«« g am 26 . April
8 v empfiehlt

Ä 2.
Gewinne :

^ niueliösnip/ern
l

bonqnets
hält stets aus Lager

dre Oblge .

W . Aieker .

VVunckern
8iS 8iok niekt

ILoxsr Lber äis dlsnäeväs
-lkrer Ik»okl>»ri», soriä . versreelikii
8is sofort Op . 7Ü0MP80N

'8

Zeiienpulvep ^ arlroso^ ll
nwi »Us I 'rsuoäiiillso voräoii kort»» Ikrs

»vkvansllvsisso VLsolis t>sv »»äor» . —
XlloiiuASv kabrilrallt :

Lr » st SLosIk » , DüssolLork .
In Altensteig zu haben bei Pauline Bnod und I . Wnrster.

^ Ess « h <r « fs « . ^
jsjj ÄKS ^
^ habe ich mein in
^ wollenen und halbwollenen ^
^ M Kleiderstoffen ^ >

Aostenkrsis -Illsirmikt srtdsilt
inAagotd : Hottkoö Hch mid j
in Afatzgrafeuwekker: H.«

I . Keiutek.
Der heutigen Nr. liegt - in Pr»'

spekt von O . Mück, prakt . Arz!
Glarus (Schweiz ) bei , worauf M
besonders aufmerksam machen.

4

wieder ne« fsVtieVt und empfehle , solches zu ge¬
fälliger Abnahme.

S . Kaltenbach. ^

Neuer Dinkel
Weizen
Kernen
Gerste
Haber
Bohnen
Wicken
Erbsen

Gerste neue .
Dinkel neuer
Haber neuer

Nagold , 7 . April .
5 80

10 -
8 50
7 60

8 —
Ealw , 7 . April .

6 LO
7 30

5 70 SS »
9 28 8 5»
8 - "
8 29 « 2»
7 81 6 8»
6 50 - "
7 46 7 ^
8 - - "

8 SO - -
7

6 16 « l0
7 19 7 -

Gestorbene :
Altensteig : Anna Maria Bra rn , geb . Seeger,

» Ehefrau des Korbmacher ? Jakob Braun,
im Alter von 37 Jahren und 19 Tagen .

Horb : Smanuel Feigrnheimer , 54 I -
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